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zu hüten , damit ich die Früchte dieſes heiligen Meß⸗

opfers nicht verliere . Die Kraft des hochheiligen Flei⸗

ſches und Blutes Jeſu ſtärke mich zu allem Guten ,

entferne mich von allem Böſen , und helfe mir , dei⸗

nen göttlichen Namen zu heiligen , deinen Willen treu

zu erfüllen , damit ich dich , o Vater , und deinen

göttlichen Sohn und den heiligen Geiſt immer mehr
und mehr erkenne und liebe , und durch ein wahrhaft

chriſtliches Leben die ewige Seligkeit erlange . Amen .

Bevor du aus der Kirche geheſt , verrichte noch fol⸗
gendes Gebet :

O göttlicher Erlöſer , Chriſte Jeſu ! ich empfehle
meinen Leib und meine Seele , mein Gedächtniß ,
meinen Verſtand und alle meine Kräfte in dein

heiliges aus Liebe zu mir verwundetes Herz . Ich

ſchließe mich und alle Menſchen , die heute noch

ſterben werden , in alle heiligen Meſſen ein , die

heute noch auf Erden geleſen werden ; und nehme
mir vor , des Tages über öfters an dich zu denken ,
der du Tag und Nacht unter uns in dem heiligen
Sakramente des Altars wohnen willſt .

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus , in alle Ewigkeit . Amen .

Heilige Engel , die ihr dieſen Altar umgebet , betet

für mich Jeſus Chriſtus im Sakramente ſeiner Liebe an .

Beichtgebete .

Vorerinnerung .

Wenn du das hl . Sakrament der Buße würdig em⸗
vfangeſt , ſo ertheilt dir der liebe Gott durch die Ge⸗
walt des Prieſters : 1) Verzeihung aller nach der Taufe
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begangenen Sünden ; 2) Nachlaſſung der ewigen Strafe

und wenigſtens eines Theiles der zeitlichen Strafen ;

3) Gott ſchenkt dir wieder die verlorene heiligmachende

Gnade , oder , wenn du ſte nicht durch eine Todſünde

verloren hatteſt , vermehrt er dieſelbe ; 4) verleiht Gott

dir noch andere beſondere Gnaden zu einem frommen
Leben . Ueberaus groß iſt demnach der Nutzen , den man

ſowohl für dieſes als für jenes Leben aus dem würdi⸗

gen Empfange des hl. Bußſakramentes zieht .
Verſchiebe deßhalb nie auf längere Zeit , dieſes ſo

gnadenteiche Sakrament zu empfangen . Sollteſt du aber

das Unglück gehabt haben , in eine ſchwere Sünde zu

fallen , ſo eile ohne Verſchub , dich mit Gott im Richter⸗

ſtuhle der Buße auszuſöhnen , damit du nicht etwa in

deiner Sünde ſterbeſt und ewig zu Grunde geheſt .
Bedenke aber wohl , daß dieſes hl . Sakrament , wenn

es unwürdig empfangen wird , nicht nur nichts nützet ,

da in dieſem Falle keine einzige Sünde nachgelaſſen

wird , ſondern entſetzlich ſchadet , weil der unwürdige

Empfang eines jeden Sakramentes eine überaus ſchwere

Todfünde iſt .
Damit alſo dieſes Gnadenmittel dir nie zum Ver⸗

derben , ſondern jedesmal zum größten Nutzen , zu wahrem

Troſt und heiliger Freude gereiche , erfülle wohl die fünf

Stücke , die zum würdigen Empfang deſſelben nothwen⸗

dig ſind , nämlich : 1) erforſche recht dein Gewiſſen ;

2) erwecke eine wahre Reue über alle deine Sünden ;

3) faſſe einen feſten Vorſatz , dein Leben zu beſſern ;

4) beichte aufrichtig deine Sünden nach Zahl und Um⸗

ſtänden , und 5) erfülle treu die vom Beichtvater auf⸗

erlegte Buße .

Gebete vor der Veicht .

O Jeſu Chriſte , Erlöſer der Welt ! wie unendlich

gut und barmherzig haſt du dich doch gegen uns

arme ſchwache Sünder erwieſen , indem du das hei⸗



—

lige Sakrament der Buße zur Nachlaſſung der Sünden
eingeſetzt haſt . Siehe , ich werfe mich mit Glauben ,
Ehrfurcht und Vertrauen vor dir nieder , beladen mit
neuen Sünden , die ich mit Gedanken , Worten , Wer⸗
ken und Unterlaſſung guter Werke leider wieder be⸗

gangen habe . Ich will dem Prieſter , dem du Gewalt
gegeben haſt , die Sünden nachzulaſſen oder zu be⸗
halten , Alles aufrichtig bekennen , was ich gegen den
heiligen Willen meines Gottes

4* gegen die Pflichten
meines Standes geſündigt habe . Verleihe mir , durch
die Kraft deiner unendlichen Verdienſte , die Gnade ,
nichts von dem zu unter rlaſſen , was nothwendig iſt
zum würdigen Empfang des hl. Sakramentes , durch
welches ich wieder die Gnade und Freundſchaft meines
Gottes erlangen kann .

Heilige Maria , Mutter Gottes und Zuflucht der
Sünder , bitte jetzt für mich , damit ich mich durch
wahre Reue und guten Vorſatz zu einer aufrichtigen
Beicht vorbereite , um von dem Prieſter die Nach⸗
laſſung meiner Sünden zu erlangen .

Heiliger Engel , der du Tag und Nacht bei mir
biſt , und den ich durch die Sünden , die ich began⸗
gen , ſo oft betrübet habe , ſtehe mir bei , damit ich,
von den Banden und Strafen der Sünde befreit ,
unter deinem Schutze von heute an ein tugendhaftes
und gottgefälliges Leben führe .

Gewiſſenserforſchung .
Erforſche dein Gewiſſen von der letzten Beicht an ,

wenn dieſelbe gültig geweſen , das heißt , wenn du bei
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derſelben nicht nur deine Sünden wahrhaft bereuet und
den Vorſatz gefaßt haſt , dich zu beſſern , ſondern auch
deine Sünden alle , wenigſtens die ſchweren , aufrichtig
gebeichtet , ohne eine oder die andere zu verſchweigen ,
und auch die Zahl und die Umſtände dieſer Sünden ſo
viel möglich genau angegeben haſt . Hätteſt du aber
das Unglück gehabt , eine ungültige Beicht abzulegen ,
ſo muß die Gewiſſenserſorſchung von der letzten gültigen
Beicht an vorgenommen werden ; denn keine einzige
Sünde kann nachgelaſſen werden , ſo lange eine un⸗

gültige Beicht auf dem Gewiſſen laſtet . Man erforſcht
ſein Gewiſſen am beſten und leichteſten , wenn man die
Gebote Gottes eines nach dem andern , und ebenſo dann

auch die Gebote der Kirche , die Hauptſünden und die

fremden Sünden durchgeht ; nach der nämlichen Ordnung
klage man ſich auch an.

Wenn du dich nicht genau erinnerſt , wie vielmal du
eine Sünde begangen haſt , ſo denke nach , ob du die⸗

ſelbe etwa jeden Tag oder jede Woche begangen haſt ,
und wie vielmal ungefähr . Aber hüte dich , was du be⸗

ſtimmt weißt , nicht als unbeſtimmt anzugeben ; hüte
dich , ſtatt einer beſtimmten oder einer beiläufigen Zahl
dich mit dem Worte oft zu begnügen . Das Wort oft
iſt keine Zahl , und könnte eben ſo gut hundertmal
als zwanzigmal bedeuten ; was für einen Richter
ein großer Unterſchied iſt . Als die Schuldner im Evan⸗

gelium vom Verwalter gefragt wurden : Wie viel

biſt du meinem Herrn ſchuldig ? ſo ant⸗
wortete der Eine : Hundert Tonnen Oel , und
der Andere : Hundert Malter Waizen . Hätten
dieſelben ſich begnügt zu ſagen : Mehrere Tonnen
oder Malter , ſo wäre dieß ein Beweis geweſen ,
entweder daß ſie gerne betrogen hätten , oder daß die

Schuld ihnen nicht angelegen geweſen wäre .

Was die Umſtände der Sünden betrifft , z. B. : ob man

ſich lange in unreinen , rachſüchtigen Gedanken aufge —
halten , ob man vor vielen Perſonen oder vor Kindern

Aergerniß gegeben , ob man in ſchweren Sachen gegen



die Ehre des Nächſten geredet u. ſ. w. ; über dieſe muß
man ſich nothwendiger Weiſe auch erforſchen und an⸗

klagen .
Haſt du dein Gewiſſen gehörig erforſcht , dann be⸗

reue deine Sünden aufrichtig vor Gott und verſpreche
ihm Beſſerung deines Lebens .

Neue und Leid .

Gütigſter Gott , ſoll ich mich nicht billig ſchämen ,

daß ich nach ſo vielem Verſprechen allezeit wieder

ſo oft und ſorglos in die vorigen Sünden falle , und

unter deinen heiligen Augen dein Gebot übertrete ,

ja noch deine Wohlthaten mißbrauche , um nach dem

Willen deines und meines größten Feindes zu han⸗

deln . Ach , ſtrafe mich nicht , o Herr ! in deinem

Zorne , und züchtige mich nicht nach deiner ſtrengen

Gerechtigkeit .
Sieh an in Gnaden mein betrübtes und zer⸗

knirſchtes Herz , das alle begangenen Sünden ſchmerz⸗

lich bereuet , weil du , o höchſtes Gut und liebens⸗

würdigſter Vater , durch dieſelben beleidigt wor⸗
den biſt .

Ich flehe zu dir um Verzeihung , um Gnade und

Barmherzigkeit für alles Böſe , das ich ſelbſt began⸗

gen , und Andere meinetwegen begangen haben ; für
alles Gute , das ich unterlaſſen oder übel verrichtet

habe ; für alle meine bewußten und unbewußten
Sünden . Verzeihe mir dieſelben durch die unendlichen

Verdienſte Jeſu Chriſti .

Ich nehme mir mit Hilfe deiner heiligen Gnade

feſt vor , dich nicht mehr zu beleidigen , mich vor

jeder Gelegenheit zur Sünde ſorgfältig zu hüten ,
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und alle Mittel zur Beſſerung meines Lebens an⸗

zuwenden .

Heilige Maria , bitte für mich ! durch deine un⸗

befleckte Empfängniß erwirb mir die Gnade , meine

Sünden wahrhaft zu bereuen .

Veicht .

Hüte dich , nie zu nahe an den Beichtſtuhl zu gehen ,

wenn ein Anderes beichtet ; denn es iſt eine Sünde , wenn

man aus eigener Schuld Etwas von der Beicht eines

Andern hört . Gehe mit möglichſter Ehrerbietung und

Demuth in den Beichtſtuhl , und beim Niederknieen in

demſelben kannſt du ganz füglich von Grund deines Herzens

Denjenigen preiſen , der zu deinem Heile das Sakrament

der Buße eingeſetzt hat , und deßhalb ſprechen : Gelobt

ſei Jeſus Chriſtus ! Dann mache das Kreuz⸗

zeichen und ſprich :

Segnen Sie mich , ehrwürdiger Vater , damit ich

alle meine Sünden aufrichtig beichten möge . Ich

armer ſündiger Menſch beichte und bekenne Gott

dem Allmächtigen , Maria der allerreineſten Jung⸗

frau , allen lieben Heiligen , und Euch Prieſter , an

Gottes Statt , daß ich oft und viel geſündiget habe ,

mit Gedanken , Worten , Werken , und Unterlaſſung

vieler guten Werke . Beſonders klage ich mich an ,

daß ich ſeit meiner letzten Beicht , welche von N. N.

geſchehen iſt , gefündigt habe .

Nach vollendeter Beicht ſprich :

Dieſe und alle meine Sünden vom ganzen Leben,

wiſſentliche und unwiſſentliche , bereue ich von Grunde

meines Herzens , weil ich Gott dadurch beleidigt habe .

Ich nehme mir feſtiglich vor , mich zu beſſern , und

4



bitte Sie , mein Vater , um eine heilſame Buße und
die Losſprechung von meinen Sünden .

Höre aufmerkſam die Ermahnung des Beichtvaters
an , und ſollte dir während derſelben noch eine oder
die andere Sünde einfallen , ſo beichte ſie , bevor der
Prieſter dir die Buße auferlegt . Haſt du dich je in einer
geiſtlichen Angelegenheit um Etwas , das aber nicht zur
Beicht gehört , zu befragen , ſo thue es erſt , nachdem du
die Abſolution erhalten haſt , damit dein Gemüth bei
dem Acte der Reue , den du noch vor und während der
Losſprechung wenigſtens im Herzen erwecken ſollſt , nicht
zerſtreut werde . Rede Andern nie von der Buße , welche
dir auferlegt worden iſt ; und ſollte der Beichtvater ſich
in der ſchmerzlichen Nothwendigkeit befinden , die Los⸗
ſprechung dir zu verſchieben , ſo unterwerfe dich demü⸗
thig , ohne bei irgend einem Menſchen dich deßhalb zu
beſchweren , und beſtrebe dich , recht bald mit Gott aus⸗
geſöhnt werden zu können .

Nach erhaltener Abſolution und dem Entlaſſungs⸗
gruße des Prieſters beeile dich , kniefällig dem lieben
Gott zu danken , und deine guten Vorſätze zu erneuern .

Uach der Veicht .
Lobe , meine Seele , den Herrn , und Alles , was

in mir iſt , ſeinen heiligen Namen . Lobe , meine Seele ,
den Herrn , und vergiß ſeine Wohlthaten nicht . Er
hat dir durch den Prieſter alle deine Miſſethaten
vergeben , und deine Schwachheiten geheilt ; vom
Untergange hat er dein Leben erlöſet , und dich mit
Gnade und Erbarmung gekrönet , und nach deinem
Verlangen mit himmliſchen Gütern dich erfüllt . Ja ,
gütiger und barmherziger Gott , du haſt mir nicht
gethan nach meinen Sünden , und mir meine Miſſe⸗
thaten nicht vergolten . Wie ein Vater ſeiner Kinder
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ſich erbarmet , ſo haſt du dich meiner wieder erbar⸗

men wollen .

Von Grunde meines Herzens danke ich dir durch

Jeſus Chriſtus , daß du in deiner unendlichen Barm⸗

herzigkeit meine Seele wieder reinigen wollteſt in dem

Blute deines vielgeliebten Sohnes . Auch nehme ich

mir jetzt , aus Liebe zu dir und mit Hilfe deiner

Gnade , kräftig vor , beſſer in deiner heiligen Gegen⸗

wart zu wandeln , deinem väterlichen Willen treuer

zu entſprechen , und den ſüßen Frieden des Herzens ,

den du mir wieder ſchenken wollteſt , nicht mehr durch

Sünden zu verlieren . Dir , du Gott meines Herzens ,

will ich jetzt anhangen ; dir will ich dienen , und

deßhalb bei all ' meinem Thun und Laſſen überlegen,
ob ich nicht gegen deinen heiligen Willen handle ,

oder mich nicht der Gefahr ausſetze , deine Gnaden

wieder zu mißbrauchen . Recht oft , beſonders aber

in Verſuchungen will ich gläubig daran denken , o

Gott , daß du mir helfen und beiſtehen willſt , da⸗

mit ich geſetzlich kämpfen , bis an das Ende aus⸗

harren und ſelig werden könne .

Deinem mütterlichen Schutze , o Maria ! empfehle

ich meine wieder neugeborne Seele an ; ſtehe mir

durch die Kraft deiner Fürbitte bei , leuchte mir vor

durch das Beiſpiel deiner Tugenden , damit ich der

Schlange einmal den Kopf zertrete und glücklich lebe

in der Freiheit der Kinder Gottes .

Und du , heiliger Engel , Beſchützer meines Lebens ,

der du dich nun mit mir freueſt , daß ich wieder

mit Gott ausgeſöhnt bin , halte mich an deiner Hand

und führe mich auf dem ſchmalen Pfade der Tu⸗



eingehe durch die enge Pforte , die allein zum ewi⸗

gen Leben führt .

Im Namen meines gekreuzigten Herrn Jeſu Chriſti
und durch die Kraft ſeines koſtbaren Blutes ſei mein
Leben von nun an dem lieben Gott geweihet . Amen .

Verrichte treu die vom Beichtvater dir auferlegte
Buße als Genugthuung für deine Sünden , und was
er dir ſonſt vorgeſchrieben oder angerathen hat , ſäume
oder vernachläſſige nicht , es gewiſſenhaft zu erfüllen .
Lege dir ſelbſt noch einige Bußwerke auf , ſei es in
Gebeten oder ſonſtigen guten Werken ; denn je mehr du
dich dankbar für die erhaltene Verzeihung deiner Sün⸗
den beweiſeſt , deſto mächtiger wird die Gnade in dir
wirken , die du im Sakramente der Buße zur Beſſerung
deines Lebens erhalten haſt .

Sollte es ein oder das andere Mal geſchehen , daß
du lange warten müßteſt , bevor du in den Beichtſtuhl
kommen kannſt , und vorausſehen könnteſt , daß dir nach
der Beicht nicht viel Zeit übrig bleiben wird , um dich
zur h. Communion vorzubereiten , ſo kannſt du ganz
füglich ſchon vor der Beicht einige der Communion⸗
gebete verrichten , ohne aber deßhalb die erforderlichen
Bußgebete abzukürzen .

Communion- Andachten .

Vor der heiligen Communion .

Wie der erſchöpfte Hirſch nach einer Quelle ſchmachtet , ſoſchmachtet meine Seele heiß nach dir, o Gott ! ( Pſ . 2 )
O brennendes Verlangen der Gott liebenden Seele ,

warum biſt du meinem Herzen fremd ? Ich Arm⸗
ſeliger , was ſoll ich thun ? Darf ich es wagen , dem
Tiſche des Herrn zu nahen , ſo matt , ſo liebeleer !

gend ; unterſtütze mein Beſtreben , damit ich einſtens
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